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für den Kreis U singen
_ _ n Tirnrt  unb Sttlflfl VVN ^ _ k. w». bi

s

Dienstag ». Donnerstags
mit den wöchentlichen Freibeilagen
.Sag «« « “* ° «d . De« L- ndmann«

Wochenblatt " .

Druck and Verlag von
l. Wagner ' » nchdruckerei in Ufingen-
Schriftleit .ig : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr.

Bezugspreis : Durch die Po ? bezogen viertelfShrlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld ) Iw
Verlage für den Monat 45 Pfg . — LiarückungSgebühr;
Anzeigen 20 Pfg -, Reklamen 40 Pfg . die Garmond, «Ue.

Dienstag , den IS. Juni IS 17. 52. Jahrgang.

Milher Teil.
Usingen, den 15 . Juni 1917.
Bürgermeister des Kreises.

''Äe Einbringung der kommenden
n muß schon jetzt an die Bearberl-

N 'ubs - und Zurücksiel lungs-

!^ ' wstd" nochmaiS' daraus hing,wiesen.
|L ‘ Mannschaften, insbesondere au«
IWfteat werden dürfen , die für d'e
»L Durchführung der Erntearbetten

*£ * Frühjahrsbestellung eingeführten
B unb C können für be;< ElNte.

l'nhet werben. Dabei ist daran fest-
7 Mannschaften au« dem heimatlichen
l mittels de« Vordruck» A direkt bei
teilen °nM °rd-rn sind, wahrend

M,chc um Beurlaubung von Mann-
. mi Feldheer und au« den Truppen-

k,' ,Wen Gebiete mittels der Vordrucke
kl- dem KciegSw' rtschaftSamt „ ngereicht

die Kriegswirlschaftsstellen) .
BSstellungSgesuchen ist Bo >druck 8  zu

An die Herren Bürgermeister de» Kreise».
Da » Kriegrministerium hat anläßlich der

Neueraebung der Fleischration der Zivilbevölkerung
auch die den Kriegsgefangenen zustehenden Nahrungs¬
mittelmengen wie folgt neu festgesetzt

Fleisch als Wochenration find künftig zu geben;
1.) an nicht oder leichlarbeitende Kriegs.

gefangene 350 gr Fleisch und 100  gr
Wurst ; an Offiziere 450 xr Fleisch,

2 .) an schwerardeitende Kriegsgefangene
400 gr Fleisch und 200 gr Wurst.

Usingen , den 12 . Juni i91T
Der Königliche Landrat.

Nr . 5403 . v Bezold. _

Ufingen , den 15 . Juni 1917
Der Karl Allhenn zu Gemünden ist zum Volize -

dien« dieser Gemeinde ernannt und heute von mir
verpflichtet worden.

Der Königltche Landrat.
b. Bezold . _

LhAe müssen gemeindeweise gesammelt
*28  Juni I. I ». hier eingereicht sein,

Kiiiäüchligung finden sollen.
' Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

llfiiigen , den 16 . Juni 1917
m  bie Maul « und Klauenseuche m der

Haufen-Arnsbach wieder erloschen ist.
Mt meine Birhpolizeilischen Anordnungen
«ild I « Nr . 4168 , KreiSblattnummer

i der' die ' Gemarkung Haufen -Arnsbach
Mirk erktärt worden ist, und vom 9.
r sit. Nr. 4997 . Kreisblait Nr . 55 . de-
IdH Weivesperre der Schafherde daselbst
iMehobm. . , . .
i kmr Usingen ist z. Zt - wieder fiel von

i Klauenseuche.
Der Königliche Landrat.

>6054 r . Bezold ._ _

Usingen, den 15. Juni 1917
Di -jenigen Herren Bürgermeister , die meine

Verfügung vom 2 . Juni 1917 Nr . 5654 — Nr.
65 bt» Kreisblaite » — betreffend Jug -' ndpfleger-
kurfur noch nicht erledigt haben, werden an die
Einreichung der Angaben erinnert.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Usingen, den 13 . Juni 1917.
Der Landwirt August Erker zu Pfaffenwretbach

ist auf die Dauer von sechs Jahren zum Rechner
dieser Gemeinde ernannt und von mir oestadg!

werden. Der Königliche Landrat.
Nr - 4973 v. Bezold

Gruppe 8 .
Hier sind diejenigen Bronzeglocken zu melden,

für die eine vorläufige Zurückstellung von der
Enteignung und Ablieferung aus nachstehend ange.
führten Gründen zulässig ist und zwar:

1 Wenn kein besonderer,  sondvrn nur e,n
' mäßiger wiffenschaftlicher. gefchich!sicher oder

Kunstwert vorliegt. oder solche Brsnzeglocken
noch nicht oder nicht endgültig beurteilt
worden sind. (Zu belegen durch Gutachten
anerkannter Sachverständiger ) Kennwort.

2 . Wenn ^ eine Glocke für die Bedürfnisse de»
Gotterdienster in einem Geläute rrhalten
bleiben soll, für da« die unter l und 3 an¬
geführten BesreiungSgründe keine Anwendung
finden können. (Zu belegen durch Gutachten
der zuständigen Kirchenanffichtidehörde) .
Kennwort : „Läuteglocke" . ^

3 Wenn die Koste» de« Einbaue« der Erfatz-
glocken ausschließlich des Werte » derselben
den Uebernahmepreir für da» ausgevaute
Bronzegewicht überschreiten würden. (Zu
belegen durch Gutachten der zuständrgen
Kirchenbaubehörde bezw-Iherangezogener Glok
kengießer u. o. m ). Kennwort : «Hohe
Einbaukosten" .

Gruppe C.
öitt find diejenigen Bronzeglocken zu meiden,

für die ein besond rer wiffenschaftlicher, geschlcht-
licher oder Kunsiwcrt von den zuständigen 2-achoer'
ständigen bescheinigt worden ist.

Bronzeglocken von wissenschaftlichem, gefchlch!'
lichem oder Kunstwert , über die ein endgültrge»
Gutachten der zuständigen sachverständigen zu«
Abgabetermin der Meldung noch » ich! vorlregt,

i Usingen, den 13 . Sunt 1917.
bin SchiedsmannSbezirk Reichendach—

Wch—Niederem» sind
sdwirt Kart Scherer zu Reichenbach al»
Pedrmann und
pdwir! Friedrich Hamm daselbst at»
KdSmannr -Slellvertreter auf die Dauer

3 Jahren wiedergewähit und seitens
Herrn Landgericht» - Präsidenten zu

Airbaden bestätigt worden.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 14 . Juni 1" 7.
i xiaul> und Klauenseuche ,st in den G -
" Reichelsheim und WeckeSheim im « reife

wieder erloschen.
Der Königliche Landrat.

■Hfc v. Bezold.

Ausführmngsanweisung
zue «ekanutmuchung Ne. M. 1/1- ' «-
o  R . betreffend Beschlagnahme,
«esta » dSeehebu« g und Enteign » « « so.
wie freiwillige Ablieferuug von « locken

aus « ranz « .
Vom 1 März 1917.

In Ausführung obiger Bekanntmachung , deren
Veröffentlichung im Kreisblan für den Kms Usingen
Nr 26 vom 3. März ds. I «. sialtgefunden hat,
wird hiermit für den Kreis Usingen folgendes be¬

stimmt : ^
o*ebet von der Beschlagnahme betroffene hat die

in feinem Besitze blfindiichen Glocken au« Bronze
umgehenb spätesten« bi* zum 30 . 3um 1917 aus
dem dazu bestimmten Formulare ° nzum°lden. Die
Formulare können vom Königlichen Landrairaml
bezogen werden. Für jede» Geläute ist ew befon-
derer Meldeschein aurzufüllen . bei mehreren Glocken

ist jede Glocke besonders âuszuführen.
Die Meldung der Bronzeglocken hat in nach-

stehenden drei Gruppen zu erfolgen:
Grupps ft-

Hier sind diejenigen Bronzeglocken zu melden,
für die eine Zurückstellung oder eine Befreiung au»
d.» W bi! ® r »ppe» B » ° C a . !, « r>-n « . Wen
nicht in Frage kommt.

AvaaveiLllttin u*«. ^  n .
find von den Betroffenen unter Gruppe 8 zu
melden. , » 2

Die Gründe für die beantragte vorläufige
Zurückstellung. Name. Wohnort . Sch der herange-
zogenen Sachverständigen oder̂ der Behörde » eUöe
bie Begründung bescheinigt haben, sind ,n dit> Mel¬
deschein einzutragen.

Befreiungsantrüge entbinden nrchi vgn der
Beachtung der Bestimmungen der Bekanntmachung,
iv . besonderen nicht von der Verpflichtung zur Ab¬
gabe der Meldung.

3-
Nach Eingang der Meldung wird jedem einzel¬

nen Besitzer beschlagnahmter Glocken eine Anord¬
nung zugestellt werden gemäß welcher ^ « Eigentum
an den belr . Glocken aus de» Reichimlnärstsku»
übertragen wird.

Dar Eigentum an der den betroffenen Bronze-
glocken gehl auf den Militärsirkut über sobald die
Anordnung dem Besitzer zugeht.

Zum Zwecke de» Ausbaues und der Ablieferung
ist es zulässig, die Bronzeglocken zu »erschlagen

Die Klöppel und desgleichen, bie Klöppelröhre,
soweit letztere nicht eingegoffen find, müffen vor
der Ablieferung entfernt werden.

Der Ablieferer hat bei der Ablieferung bte
genaue Adreffe de» Eigentümers der abgelieferten

Personen usw , die mit dem festgesetzte« Mbrr»

1



nabmeprei« Unverstände,, sind, tutb ein Anerkennt-
nisschein ausgestellt, au« dem das Gewicht der abs
ge lieferten Bronzemengen, der Uebernahmepreisdie
genaue Adresse des Eigentümers und die Zahlstelle
hervorgehen. Auf Grund de« Ancrk'nnlnirscheiws
wird der darin festgesetzte Betrag an den bezeich.
ne.en Eigentümer alsbald ausgezahlt, es sei denn
daß über die Person des Berechtigten Zweifel be¬
stehen. Die Annahme de« Anerkenntnirfcheiner
oder der Zahlung gilt als Bekundung des Einver¬
ständnisse» mit den Uebernohmepreisen der Bekannt
machungM 1/1. 17. ft. R. A.

Fall» der Ablieferer sich nicht mit dem lieber,
nahmeprers gemäß § 8 der Bekanntmachung M.
J/l . 17. ft R. A. zufriedengeben will, hat er
die« bei der Ablieferung ausdrücklich zu erklären
m diesem Falle wird ihm an Stelle des Aner-
kcnntnisfcheines eine Quittung ausgehändigt, aus
der das Gesamtgewicht der abgelieferten Bronze
glocken hervorgehcn muß

anitai) auf endgültige Festsetzung de«
Uebernahmeprerse« ist von dem Betroffenen un.
mittelbar an dar Reichzschiedrgerichtfür ftriea«
Wirtschaft Belli» V 10. BiktonM. 34. zu W.

Um dem Re,chrsch,edSgerichtdie Preisfestsetzung
zu ermöglichen, hat der Betroffene sämiliche vor¬
handenen Rechnungsbelege über den Kaufpreis der
Glocken und über die im § 8 der Bekanntmachung
festgelkgien, mit der Ablieferung verbundenen 84
stungen sorgfältig aufzubewahren.

Durch die Inanspruchnahme des Reichsschieds-
ge echt« erleidet die Ablieferung keinen Aufschub

Diezenlgen Personen, die sich nachträglich mir
den Ueb-rnahmepreisen der BekanntmachungM
Z1* .• ^ einverstanden erklären, wird

die Quittung gegen einen Anerkenntnisschein um«
getauscht, der anerkannte Betrag wird ausgezahlt.5.

Die Ablieferungspflichtigen, die bis zu dem
ihnen in der Anordnung betreffend Eigentumsüber¬
tragung aus den Miliiärfirkus genannten Zeitpunkte
d.e Übereignelen Bronzeglocken nicht abgeliefert
haben, machen sich strafbar. Außerdem erfolg,
d.ezwangsweise Abholung der ablseferungSpflichtigen
Bronzeglocken durch die beauftragten Behörden als
Vollstreckungsmaßregelauf Kosten der Besitzers

Die Verpflichtung der Besitzer zum AuSbaum
der Bronzeglocken aus den Bauw.rken und zum
Entfernen der Klöppel und Klöppelröhre besteht
auch für die zwangsweise abzuholenden Bronzeglocken.

Den von der zwangsweisen Einziehung Be¬
troffenen wird ebenfalls bei Einverständnis mit
dem llebernahuli'preise AnerkenntniSscheinebei ^ n-
anspruchnabme des ReichrschiedSgerichl» Quittungen
nach den Vorschriften der Ausführungsbefltmmungen
ausgehandigt. Die Kosten der Zwangsvollstreckung
werden von der zur AnSzahlung kommenden Summe
in Abzug gebracht bezw. im Verwaltungsverfahreneingezogeu.

6.
Für Glocken, die noch im Monat Juni 1917

auSgebaul und an die bekanntgegebeneStelle ad
geliefert werden, wird außer der festgesetzten Ueber
nahmegebühr noch eine Ausbauprämte von

Mark 1. — pro Kilogramm
gezahlt werden.

Diese Prämie kann unter Umständen auch
gezahlt werden wenn trotz aller ernstlichen Be¬
mühungen die Ablieferung nicht bis zum 30
Juni 1917 erfolgen konnte jedoch vor dem 31
Zu« 1917 erfolgt ist In solchen Fällen ist die
Zahlung davon abhängig gemacht, daß der Abliefe-
rungspflichtige den Nachweis erbring,, daß alle
unternommenen ernstlichen Bemühungen, den Aus¬
bau bi« zum 30. Juni 1917 zu beenden, nicht
durch feine Schuld erfolglos geblieben sind.

Die Ablieferung kann gegebenenfalls auch schon
dann erfolgen wenn die erforderlichen Meldungen
noch nicht eingereicht dczw. die Elgenlumiüber-
tragung zugeflellt worden ist. Auf jeden Fall
kann ein Hinweis auf verfpälele Zustellung nicht
als Hinderungsgrundgellen. Zum Schluß ver-
weise ich noch auf die schweren Strafen den die
Uebertreter dieser Verordnung ev verfallen.

Ufingen, den 15. Juni 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bczold.

Bringt eser Gold zur EiidubaikI

Anordnungen
d-r Reichsstelle für Speisefette vom 35. Mai
1917 zur Ausführung der Bekanntmachung über
die Bewirtfchaflung von Milch und den Verkehr
mit Milch vom 3. Oktober 191« (Reichs-Keietzbl

S . 1100)
Auf Grund der Bekanntmachung über die Be¬

wirtschaftung ston Milch und den Verkehr mit
Mich vom 3. Oktober 1916 (Reichs Gesetzbl.
S 1100) wird zu deren Ausführung weiter
folgendes bestimmt:

I (Zu § 3.) Kuhhalter ist nur. wer Milch
vieh für eigene Rechnung im eigenen Betriebe hält

II . (Zu § 6.) Alle Milchkarten müssen den
augenfälligen Aufdruck tragen:

Milch ist im Haushalt sofort abzukochen.".
Die Kommunalverbände haben wenigsten«

einmal monatlich in den Amtsblättern, durch An¬
schlag oder in sonst geeigneter Weise für aus-

Aufklärung der Oeffentlichkeitz„ sorgen,
daß Milch im Haushalt au» Gesundheitsrücksichten
sofort abzukochen ist.

§ O .) ist verboten, ohne be-
fonbere Erlaubnis der Reichsstellei„ gewerblichenBetrieben ^

1. Milchdauerwaren(kondensierte, homogenisierte
Milch und dergleichen aus Vollmilch oder Sahne

2. Nahrmittelerzeugniffejeglicher Art aus Voll'
milch, Sahne oder Mag rmilch herzustellen.

Die Reichsstelle hat Ausnahmen bewilligt zur
Herstellung von

s) Eiweißmilch, nach Fiakelstein& Meyer den
Töpferschen Trockcnmilchw.rken in Böhlen inSachsen.

b) Buttermilch derselben Firma und den
Deutschen Milchwerken in Zwingenberg, Groß
Herzogtum Hessen.
ttu /Kasein -ftalzium) den Vereinigten
Chemischen Werken in Grenzach in Baden.

cl) Plasmon der Firma Plasmon G. m b
H. rn Neubrandenburg in Mecklenburg.

e) Ramogen den Deutschen Milchwerken in
Zwingenberg. Großherzogtum Hessen.

Diese Rährmitel dürfen in Zukunft nur noch
un behördlich zugelaffeye Ausgabestellen, z B
Krankenhäuser. Kliniken. Säuglingssürsorgestellen'
amtsärztliche PrüfuugSstelln, und dergleichen.'
Apotheken abgegeben werden. Den Kommunal¬
verbanden steht es frei, die Nährmittel unmittel-
m °lnn ba n ^bliken zu beziehen und an die
Ausgabestellen zu verteilen oder den Fabriken die
bezugsberechtigten Ausgabestellen namentlich zu be¬
zeichnen. Die Kommunalverbände haben zu über-
überwach». daß die nach dem durchschnittlichen
™*artL b-enOI‘9!en ^ "6en dieser Heilmittel nach
Möglichkeit,n den Ausgabestellen jederzeit zur Der-
fügung gehalten weiden.

beiden vorhergehenden
Absätze finden entsprechende Anwendung auf Milch,
dauerwaren(kondensierte und trockene Milch) mit
denen die zugelaffene» AuSaabestellen von den zu-
ständigen Kommunalverbänden zum Zwecke der
Krankenpflege beliefert werden.

Die Verabfolgung von Eiweiß- und Buiter-
mrlch d,r odengeiiannien Firmen, von Ramogen
und von Bollmilchdauerwaren ist nur unter Ein-
ziehung der Bollmilchkarte für die Zeitdauer der
Verschreibung zulässig.

Berlin, den 35. Mai 1917.
Reichsstelle für Speisefette.

Körpers gegen schädliche
Befolgung der ürzilichenR»-
jetzige Anweisung gesetz,j<? ^
baden, ist zur Vermeid^
demien, die durch Milch
dringend erforderlich. .

Der
da!

Der Bundesrat
Gesetzes über die Ermächtjl,,^
l'i wmschafilichen Maß»»̂ -
August 1914 (Reich- Gesek!?'" !
Verordnung erlassen: ^ ®.

§ 1
Der Reichskanzler wird

Deutschen Reiche Vorhände,,--^
nicht von den Heeresverwaltung
Verwaltung für ihren Bedg.? ^
nommen sind, für die Bersgg l
in Anspruch zu nehmen.

§ 3 |
Der Reichskanzler kann ,

8 1 die erforderlichen Bestimmt
Auskünfte fordern. Er
Herstellung und den Verbrau» .
den Verkchr mit Fäffern regeln
anordnen und Bestimmungen'^
und Enteignung treffen.

Bei Enteignungen wird i«,
Uel'ernahmcpreis durch bas
für Kriegswirtschaft endgültig f»  a
Anordnungen über die Besetzung
das Verfahren trifft der Reichŝ ' '

D.r Reichskanzler kann
widerhandlungcngegen eine aafa
eilaffene Bestimmung mit ©efänm,!'!
Jahre und mit Geldstrafe bi« ? ‘
ober mit einer dieser Strafen ,
sowie daß neben der Strafe die
ffch die Zuwiderhandlung beliebt

06  fi < b« » trtäVZSwerden können. ™
Ä § 4
Der Reichskanzler kann die

tbm nach dieser Verordnung,0IDi,
hwlrch'lich des Verkehrs mit £
florij oder teilweise durch eine feiner̂
Hebende Behörde ausüben. Er l>
Nähere über Einrichtung. GeschW
schäftSgang dieser Behörde.

8 5
Die Verordnung tritt am Tage dt

>n Kraft. Der Reichskanzler best«
Punkt des Außerkrafttreten«.

Berlin, den 6. Juni 1917.
Der Stellvertreter des....

Dr. Helfferiij

Nichtmtlicher^ j

von Graevenitz.

Usingen, den 13. Juni 1917.
Wird reröffcmlicht.

. Durch Rundschreiben der Reichsstelle für Sveise-
tetle vom 31. Dezember 1916. Ia 1609 , ist ge.
'T tl '* be8  ® t[aff e8  b" Anordnung der Reichs¬
stelle über die Zrlaffung von Wafferstofffuperoxyd
zur Fnfcherhalluug von Magermilch vom 31.
Dezember 1916 eine Anweisung gegeben, die nicht
?be™“ ?‘2ftf nb ü'od)‘ct «st - Die obersten Ge-
^ndheitSbehölden und die namhaftesten medizinischen
Lachoersiaadlgen weisen immer wieder darauf bin
wie dringend notwendig die Beobachtung der
Won un Frieden aufgestellleu Forderung, daß
M.lch nur ,m gekochti-n Zustande genossen werden
soll gerade .n den jetzigen Zeilen ist. m denen

ber Gewinnung und Behandlung
)er Milch aus bekannten Gründen abnimmt und
.ii denen lnto.'ge der allgemeinen Ernährungs.
läge die Widerstandsfähigfeitdes menschlichen

0er Kri^
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Ru,
Wieder steigerte sich die Kampf!

flandrischen Front erst in den Nach,
Starkes Feuer lag in der Gegen!
und westlich von Warneton. wo ein,
durch eine zufamwengcfaßte Wirkuns
telien niedergehalten wurde.

An mehreren Stellen der Artoi
es zu heftigen Kämpfen. Nach dem
Angriffs am 14. Junt abends griffe»
die Engländer erneut östlich von Loo,
t'sche und altenburgische Bataillone wi
ab und warfen ihn iw Nahkampf
eingedrung-n war.

Auch nordwestlich von Bullecom
Engländer die am frühen Morgenl
!iwetten Graben vorstießen durch ei
Gegenangriff von dort wieder verbr
4üh haben sich hier und östlich von
Gefechte entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kr-i
ilangs der Aisne und im W-stt

pagne nahm di- Artillerietätigkeit a!



tli-b,n vielen Stellen such in der Nacht

. .„erarui'pe Herzog Albrechl.
^ g-vorstöß- brachten in der Lothringer
«mahl Geangene ein.
1 * Kriegsschauplatz:

Äderung der Lage.

f .
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>ft Mazedonischen Front
. AefechtStätigkeit'« mäßigen Grenzen.

^ Der Erste Geneialquartiermeister.
Ludendorff.

große» Hauptquartier.  17 . Juni.

sicher Kriegsschauplatz:
^ «erg'Uppe Kronprinz Rupprecht.
Lander» war der Arlilleriekamps abends

Äpern und nördlich von ArmentiöleS
^Dwestlich von Warneton stieben englische

.nrweimal vor; sie wurden zurückgeschlagen.
^ «anal von La Bassäe bi« zur Bahn
'"«ambrai herrschte rege Kampstätigkeit der
7 Bei Monchy und Croisellc« setzten

«öder ihre Vorstöße morgen» und abend«
Mhrend der Feind östlich von Monchy
Mnnesen wurde, drang er nordwestlich von

vorübergehend in unsere Gräben ein.
Anstößen, bei denen wir über siebzig Ge.

einbehielten, wurde die Stellung zurück-

^ südwestlich von Cambrai sowie»wischen
, undO'se zeigte sich der Feind lühriger
der letzten Zeit^
Hrereigruppe Deutscher Kronprinz,
der Aisnesront schwoll dar Feuer zeitweilig
sicher Stärke an.
Ehemin- des Dämes brachen abends

Mi eines bayerischen Regiments in die
ii t Stellung nordwestlich des Gehöftes
K erkämpften sich den Besitz einer Berg¬

hielten sie gegen drei starke Gegenangriffe.
Mche Jäger mit vier Maschinengewehren
hier eingebracht.
der Champagne war vielfach die Feuer-

11  Heeresgruppe Herzog Llbrecht.
,r wesentlichen Ereigniffe.
Leßlichtu Kriegsschauplatz
t AefechtStätigkeit westlich von Luck, süd-
m Zloczow und im Karpathen-Vorland

Bei Bcczezany wurde ei» russischer
abgewiesen.

Mazedonischen Front
der Struma-Niederung räumten die Eng'

mehrere Ortschasten, nachdem sie von ihnen
gianb gesteckt waren.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

M Berlin.  17 Juni. (Amtlich) Eines
„l Marnrluftschiff-Geschwader griff in der
mom 16. zum 17. Juni unter Führung des
lenkapitän« Viktor Schütze wichtige Festungen

>A  nglanb « mit beobachtetem gutem Erfolg an.
9« Mchiff- hatten erbitterte Kämpfe mit eng--

See. und Landstreitkräften sowie Fliegern
,en. Hierbei wurde nach durchgesührtem
„8 48" von einem feindlichen Flieger

j« brennend zum Absturz gebracht, wobei
n gesamten Besatzung auch der vorgenannte

aber den Heldentod fand. Die übrigen
:t sind wohlbehalten zurückgekehrt,

skter Shef der Admiralstabs der Marine.
'8 München,  15 . Juni . Der König

lulgarien ist mit dem Kronprinzen und dem
Cyrill nebst Gefolge, unter denen sich

tacische Ministerpräsident befand, um 10
mittag zum ersten offizielen Besuch hier

ffen.

somit
Filsß

'inet

Rchi
rich

lei

le uad provinzielle Nachrichten.
, ' vstt»ge« , 16. Juni. Buchdrückergehilfe

.- ^ tilhenzel (Gefreiter in einem Feldarlillerie-
im>ß« >, Inhaber der „Eis rnen Kreuze«" und

^ »Hess. Tapferkeilsmedaille") wurde nunmehr
1 H »Hessischen Kriegsedrenzeichen in Eisen"
'"Mnet.

tzstvge« , 16. Juni. Die Sammlung
^ 'doolspende in unserer Stadt ergab die

non über 600 Ml.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Nickel - und K «P-
— fermiirrzen zurückhält — »
versündigt sich am Vaterlande I

* Man soll auch von den Feinden
lernenl  Während unsere Feinde überall in
energischer Weise ihre Jntereffen wahrnehmen und
alle Mitteln anwenden, um uns zu schaden, kann
man ein Gleiches von unseren Landsleuten nicht
behaupten. So wird uns beispielsweise berichtet,
daß von deutschen Geschäftsreisenden im neutralen
Ausland nicht die im Jnlereffe unseres Lande«
gebotene Zurückhaltung gewahrt werde. Vielfach
sind Ausländer— besonders in skandinavischen
Ländern— durch deutsche Geschäftsreisende über
Tatsachen(Neuerungen auf technischem Gebiet und
Ahnt.) genau unterrichtet, deren Gehkimhaltnng im
vaterländischen Jntereffe dringend geboten wäre.
Demgegenüber kann nicht oft und eindringlich
genug darauf verwiesen werden, daß jede Aeuße.
rung, welche unseren Feinden irgendwie nützen
kann, Verrat ist und die schwersten Folgen iür
unser Land, unser lapseres Heer und unsere Be¬
völkerung haben kann. Deshalb Vorsicht, Umsicht,
VoraussichtI

* Für da » Abreißen eine « Plakates,
da» eine Bekannlmachung des Generalkommandos
enthielt, wurde eine Frau Philippi in Frankfurt
vom Schöffengericht zu Nk. 50.— Geldstrafe ver¬
urteilt. Nach dem Strafgesetzbuch werden alle
Personen, die Anschläge, welche Bekanntmachungen
von Behörden enthalten, abreitzen oder beschädigen,
bi» zu 300 Mk. Geldstrafe oder mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten bestraft. Durch Annahme
mildernder Umstände war die Frau mit der ge¬
ringen Strafe davongekominen. Dies dürfte manchem
zur Warnung dienen.

* Da « neue „Ein hei t sbier " . Vorgestern
wurde in der Mitgliederversammlungdes Frank-
furter Gastwirte-Vereinr über das demnächst in
den Verkehr kommende„Einheilsbier" berichtet.
An sich hat das Getränk, wie der „Franks. Ztg."
berichtet wird, mit dem Hopsen und Malz auf
dem Wege de» BrauoerfohrenS hergestelllen Bier
gar nichts gemein. Um B̂enachteiligungendes
Publikums zu verhüten, wird durch eine Verordnung
der Preisprüfungsstelle der Verschnitt dieses Ge¬
tränkes mit Bier au? das strengste geahndet und
es wird bestimm! werden, daß es nur in Flaschen
verabreicht werden darf. Die Festsetzung der
Verkaufspreise ist demnächst zu erwarten. Im
Hinblick auf die Knappheit der Gerstenvorräte ist
mit einer weiteren Streckung des jetzt mit drei
Prozent eingcbrauten Bieres zu rechnen. (Ach,
du lieber Gott l)

— Bad Homburg. 16. Juni. Das
Verdienstkreuz für Kciegshilfe wurde den Herren
Oberbürgermeister Lü>ke, Bürgermeister Feigen,
sowie den Stadträte'«Bcaunschweig und Hückmann
verliehen.

— Franksrrrt, 15. Juni. Dem Garten-
und Gemüsebau-LehrerP . Lange dahier wurde der
Titel „Obst- und Gartenbauinspeklor" verli hen.

— Weilburg , 13. Juni. Bierbrauereibefitzer
Rosenkranz verkaufte seine Brauerei an eineBerlin-
LberSwalder Gesellschaft für 175 OOO Mark. Dem
Brouereibetrieb soll eine Obst-, Gemüse» und Kar
tvffeldörrfabrik angegliedert werden.

— Sossenheim, 15. Juni. Den Spatzen
soll« hier bür an den Kragen gehen. Sech» Pfennige
Kopfgeld(4 Psg. vom Kreis, 2 Pfg. von der
Gemeinde) werden für den Sperling und
ein Pfennig für jedes Ei bezahlt. Da lohnt sich«
schon, auf die Spatzenjagd zu g.hen, wobei aller¬
dings zu beachten bleibt, daß das Schießen der
Sperlinge nur den mit Waffenschein usw. ausge¬
rüsteten Personen gestattet ist.

— Fulda, 16. Juni. DieZigeurter Ernst.
Wilhelm und Hermann Ebender, die am 14. März
vom hiesigen Schwurgericht wegen Ermordung des
königlichen Forstmeister» Momanu» zum Tode ver¬
urteilt worden find, hatten durch ihren Verteidiger
Revision beim Reichsgericht einlegen lassen Dieser
hat heute die Revision verworfen und dar Urteil
bestätigt.

Vermischte Nach rieten.
WTB Darmstadt.  14 . Juni. Heute Mittag

ist im Rahmen einer eins»bei, Feier die Hessische
Kunsiausstellung Dvrmstadt 1917 auf der Mathil
denhöhe durch den Vorsitzenden, Bürgermeister Müller,
eröffnet worden. Die Ausstellung, die den Charakter
einer Landesausstellung trägt, gibt Aufschluß über
da« letzte künstlerische Schaffen hessischer Bildhauer
und Maler und der Graphik. Sie wird am 30.
September geschloffen werden.

— Dürkheim (Pfalz ), 15. Juni . Auf
schaurige Weise mochte im nahen Herxheim der
73 Jahre alte Tagner Johannes Haß seinem
Leben ein Ende. Haß, der Witwer war und für
sich allein ein Haus bewohnte, trug fein Bett,
Weinbütten, mehrere Gebund Reben „sw. in seinen
Keller» errichieie damit einen Scheilerhaufen, begoß
denselben mit Petroleum und zündete ihn an»
nachdem er sich vorher darauf gesetzt hatte. Hierauf
schob er sich mit einem mit Waffer geladenen
Terzerol in den Mund. Als der Schwiegersohn
der Haß in daü Haus kam, bot sich diesem ein
entsetzlicher Anblick. Von der Leiche war nur
noch der Rumpf und ein Arm übrig. Der Kopf
lag zerfetzt umher. Alle übrigen Teile waren
vollständig zu Asche verbrannt. Da« Hau« war
nicht in Brand geraten. Ja einem Teller wurde
dar Papiergeld der Haß vollständig in kleine
Slückelchen zerschniiten vorgesunden. Zwei Brüder
de« Selbstmörders haben bereits früher, der eine
durch Erschießen, der andere durch Erhängen
Selbstmord verübt.

— Prenzlau,  14 . Juni. Ein großer Scha-
denfeuer, das durch spielende Kinder angelegt worden
ist, wütete auf dem Gute EwaldShos. Bon der
wie Stroh gefüllten Scheune griff es auf den Jung-
viehstall und von diesem auf den Rindvieh- und
den Pferdestall über. Dabei verbrannten 18 Kühe,
mehrere Kälber und Schweine, viele Hühner, Tauben,
sowie große Mengen Stroh, Heu, Futterkoro, Raps¬
kuchen und wertvolle landwictjchastliche Maschinen
Die Feuerwehren der umliegenden Ortschaften ver¬
mochten nur Wohngebäude zu retten.

— Hannover,  13 . Juni . Ein Raubmord
wurde heute früh an dem 70jährigen Schankwirt
Harmening in der Luisenstraße verübl. Mittags
fand man ihn in seinem Lokal mit durchschnittener
Kehle am Boden liegend vor. Die Kaffe war
auSgeraubi.

— Das Abendgebet iw preußischen
Kr i egSheer. Der schöne Brauch, daß in Kriegs-
zelten an jedem Tage die preußische Armee sich zu
einem gemeinsamen Gebet vereinte, stammt auS
den Befreiungskriegen. In seinen prächtigen„Er¬
innerungen eine« alten Lützower Jägers" erzählt
Wenzel Krimmer davon. ES war nach der sieg-
reichen Schlacht bei Culm, die die Niederlage de«
Klerstschen Korps bet Dresden wett machte. Nach
verschiedenen kfeinen Gefechten bezogen die Truppen
damals ein Lager bei Teplitz in Böhmen, um sich
von den Strap tzen der vergangenen Tage zu er-
holen. Krimm, der als Oberarzt bei diesem KorpS
weilte, berichtet anschaulich von dem Leben und
Treiben, daS in diesem Lager herrschte, und erzählt
dann, daß in diesem Lager zum ersten Male der oben er-
wähnte Brauch bei der preußischen Armee«ingeführt
wurde. Sobald der Abends der Zapfenstreich er¬
klang, öffneten sich die Zelte, und jede Truppe,
jeder Soldat ohne Ansehen der Person, de« Standes
oder des militärischen Grade» mußte vor der
Zellfront anlreten zu einem stillen Gebet. „Er
war ein rührender Augenblick", so beschreibt
Krimer die Szene, „wenn mit einem Male aller
Lagerlärm aushörle, eine Totenstille über dem
ganzen Lager herrschte, und vom General bi»
zum Gemeinen alles still betend vor den Zelten
stand." In den modernen Kriegszeiten, die so
vieles wandelten, mußte auch dieser schöne Brauch
ein Ende finden.

— Aus der Pf alz, 14. Juni. Ein schweres
Unglück, dem drei Menschenleben zum Opfer fielen,
hat sich in einem Dorf an der psälzisch-elsiijfischen
Grenze unweit Pirmasens zugetragrn. Ein ldjähriger
Bauerssohn war in eine Iauibegrube gestiegen:
als er nach längerer Zeit nicht zurückkehrte, stiegen
ihm der Vater und die Mutter nach. Alle drei
Personen wurden durch Gase betäubt Und fanden
den Tod in der Jauche.
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Pferde•Versiehernngs-Verein dir den Kreis Usingen,
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Taxationstermine für das 2 . Halbjahr 1SL7.
Usingen (Marktplatz in der Neustadt) am Mittwoch» den r/ . Juni cl. Ir ., vor-

. . '4;, «, r .mitta!?s l  sür Usingen, Anspach, Arnsbach, Brombach, Cransberg, Eschbach
^rävenwiesbach, Hausen. Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Merzbausen, Michelbach^

ZL « l Ä 4° W,h ' Ps°» umi.-b-ch, R°d am Berg. » » <« ,
in Brandoberndorf am fllittwocb, den 27. Juni d. Is ., nachmittags41/. Uhr für

m »» Brandoberndorf, Cleeberg, Hasselborn und Weiperfelden,
«t Schmitten am Donnerstag , den r8 . Juni d. Is .. nachmittags2 Uhr für ArnoldS-

^ l,am' Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems,
1» Nenwerlnan am Donnerstag , den r8 . Juni d . Is „ nachmittags31/, Uhr für

, « i ^ < Neuweilnau. Finsternthal. Mauloff und Riedelbach,
tn «ftod a « d. Lveil am Donnerstag, den r8. Juni d. Is .» nachmittags41/, Uhr
Hainlch-» md tzaffelb»ch. ** “• * ' “■ ^ * °dach . S »m-, «ha- s-». Srnünbe«,

Führung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden.
Glerchzeltrg können auch Pferde, die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme, an den be-
tteffenden Tagen zur Taxation für das L.Halbjahr 1917  vorgeführt werden. Die entstehenden

Taxation außerhalb tragen die versicherten Mitglieder.  Eine
Nachtaxatlon für vorstehende Taxationen finden nicht statt (§ 10, Abs. 6 der Statuten).

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter  zu richten
und es wird wiederholt auf § 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemach?

Usingen , im Juni 1917.
Die Direktion. Der Verwaltungsrat.

_ W ?r. Steinmetz.

Für die Erntezeit
Landwirtschaftliche Arbeiter sowie Frauen und
Burschen für die bevorstehende Ernte vermittelt das

Städtische Arbeitsamt
Frankfurt a . M.

3) Gr . Friedbergerstr . 28.

Amtlicher

Taschen-
Fahrplan

Gültig vom 1. Juni 1917.
Beilage: Bahnsteig-Fabrplan der aus dem Haupt-
dahnhof Frankfurt (Main) abfahrenden und an-

kommenden Züge.
— Preis 20 Pfg . -

Kreisblatt'Drnckerei Usingen.

eimnädüW
in allen Größen

) braun glasiert säurefest
sowie

KMmiii-IkUlkilt
wieder eingetroffen.
3> Karl Heinrich, Usingen.

Täglich
frische Kirschen
zum Tagespreis empfi hlt (z

Peter Bermbach.

Dienstags und Freitags vor-
mittags von 11—12 Uhr wird

in dem Eiskeller der Gastwirtschaft
Schleich

Gis
ausgegeben. Der Eimer Eis kostet
30 Pfg.

3)

kaufe Schlachtpferde
Notschlachtungen werden übernommen.

Ph „ Jamin , Oberursel,
4b Pierdemetzgerei. — Telephon 142.

Wir kaufen
zurzeit der Ernte jede» Quantum

Kirschen , Brdbeeren , Jo¬
hannisbeeren , Stachel¬

beeren , pflaumen u. Äpfel.
Offerten erbittertW. Spies & Co .,

®. m b. H.. Bad Homburg v. d. H . (3

Waggon

Linmachtöpfe und
Ständer

in allen Größen von 5 Liter Inhalt an einqe-
troffen. ES liegt im Interesse eines Jeden, seinen
Bedarf siühzciiig zu decken. (*

Ad. Isaak , Usingen.
Nsi gen I Knbdecke. Ab-

^  vt- 1W C 11 zugeben gegen Belohnung bei
") Heinrich Schütz , Westerfeid.

Mehrere kräftigeMädchen
finden dauernde Beschäftigung. (3
_ Gewerkschaft Melzinge n.

Aelteres , zuverlässigesMädchen
sofort gesucht. (3) Näh. im Krnsblait Verlag.

SW ^ Mdchen ^ ME
für kleinen Haushalt und etwas Feldarbeit gesucht
1) L . Proescr , Grävenwiesbach.

Gesucht:
starke Arbeiterinnen
auf dauernde Beschäftigung.

Rol ?\x>ollefabrih Caunus,
Oberursel.

Bekaontiiiach}
der Stadt Usj

Einmachzucker.
Da in diesem Jahre Zucker

nur in geringer Menge zur Vers
ist darauf Bedacht zu nehmen, ^

' denjenigen Haushaltungen Einmach.^
wirk», denen eine volle Verwendung
bab>r■*« helfen, einen Teil des lM?
Obstes für eine spätere Berwendu!,»
Auf der anderen Seite fordert tigf!
rechtigkeit, daß a ten
gcndwstchen Gründen die Möglichk«, '
nicht haben, anderweitig oeholfen vn'A
Haushaltungen sollen fertige
abgegeben werden, und zwar 1/s ^
tum«, das ihnen an Zucker gegeben,würde.

Wir ersuchen alle Haushaltung
Zucker Broiaufstrichmitiel beziehen
spätestens zum 20. d. Mts.2
meisteramt zu melden.

Ustnge«, den 18. Juni 1817
«Der  Mag,Ll bma nn, Hi

Der letzten Kreisblaü.
—— ein Prospekt der landn

fabnk Ph. May fahrt  u . Co. in
M. bei, auf welchen wir noch na<j
merksom machen.

Per übernimmt das Fahren(njzAbladen) von ca . 300000 |
steine « von Ufinge. Rin»

nach Bahnhof Ufingen. Wagen me,
Angebote sofort eiuzurkich«,

I '" sichtlich der starken Nachfrage nc
steinen, zur gefl. Kenntnis,lahm-
jetziger Vorrat

lediglich als Kriegsliefi
-um Versand kommen muh.

Wir bitten ober dennoch, den (
innerhalb 8 Tage « bei uns an#
wollen wir. sofern uns die nötigen'
standen weroen, gen>e vetfuchen, ai-4
lungen unserer Privatkundschaftwi>
werden zu können.

Usinger Ringoien -l
Zur HleijLexn'

ompsihle:
Sensen.

Sensen würfe,
Wetztetne,

Hechei

Carl Löw , Mönstadt.!

landwirtschaftliche AngelMl

Trächtige Fahrkuh
zu verkaufen. Christoph Maibe
*) (Konsum) Wm!>

Reiner Silberwyandot-
zu verkaufen. Emill

Glucke mit 10 Kücken
zu verkaufen.

Adolf Launhardt . Heinz-»

^ahrkuh mit schönem Mutt
xj  verkaufen.

Georg Schott , Grävenmä
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